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die transzendentale Dıfferenz über- SIr 22,50
springen. 7u den herausragendsten, klügsten

WIE auch lıebenswertesten Gestalten der
Heiıntels Kapıtel über dıe ontologi- ökumenischen ewegung uUuNseres Jahr-

sche und transzendentale Begründung hunderts gehört der heute 76Jährıge frü-
der Ethık sScCNAlle: mıt einem Paragra- here Biıschof der Kırche VO  3 Südındıen,
phen „Freıheıt eines Christenmen- Lesslıe Newbigıin. 1eund orgänge
schen‘‘, In dem die Eigenständigkeıt In Missiıon und Ökumene sınd auf manı1g-
VON Glaube und Liebe philosophisch a Weise mıiıt den Lebensdaten und
fundiert und erkennen g1bt, -statıonen des utors verbunden und SC-
CT ın Luthers Freiheitstraktat ıne Pro- winnen VO  —; daher Leuchtkraft un! FEın-
blemlösung erblickt, auf die WIT In der siıchtigkeıt. Auf dem Hintergrund der le-
Gegenwart nıiıcht verzichten können. Es bensbestimmenden persönlichen Bezüge
ist freilich keıin hıstorisch rekonstruler- 1n Famillie, Miıtarbeiterkreis und Freund-

schaft schält sıch eın Gesamtbild derter, sondern eın auf die Analogie-Lehre
des Laterankonzıils un: auf Thomas Christenheıit heraus, WI1Ie sich In der
VOIl Aquın, aber auch auf diıe freiheıtlı- Welt VO heute wıderspiegelt und als
che Selbstbestimmung Immanuel ants „unerledigte Tagesordnung‘‘ uns immer
hın ‚„„vermittelter“‘ Luther, den WIT NEeEUuU herausfordert. Das alles sicherlich
el Gesıicht bekommen. Diese Ver- aus angelsächsıischer Sicht, aber gerade
mittlung ermöglıcht, den Substanz- darum und darın für den kontinentalen
Begriff In einer Weıise rehabilitieren, Leser doppelt aufschlußreich und 1N-

dessen apologetischer Gebrauch 1m struktiv (weswegen 111a dem uch eiıne
Neo-Aristotelismus DbIs ZU Vatica- deutsche Übersetzung wünschen
1U und seine neuprotestantische Ver- möchte)
werfung als Metaphysık Von Ritschl, Im englisch-schottischen Grenzgebiet
den Neukantıanern oder Heidegger her als Sohn eines Kaufmanns und chıffs-
zugleich obsolet werden. Heiıntel gelingt eigners geboren, sollte Newbigın den Be-
el ıne philosophisch fundierte In- ruf des Vaters ergreifen. nter dem FKın-
terpretation der Grundphänomene „Ich fluß der Christliıchen Studentenbewe-
bın, ich handle, ich sterbe‘‘, dıe INan SunNng ZU Glauben gekommen, wurde
ökumenisch breit eachten sollte. Hıer- für wel rederen ekretiar 1ın Glasgow

schließt sıch ıne neuzeıtlıch vermıt- un! studierte anschlıeßend dre1 re
telte Interpretation der Aussage ‚„Ich Theologie ın Cambrıdge, sich dann
glaube‘‘ d} ıIn der weder der 99  Og0S durch dıe Kirche VO  — Schottland ZU
der Dıalektik*‘ beschädigt noch das Missionsdienst In Indiıen berufen las-
Totalexperiment des Glaubens seiıne SCI1 (ch 1—5) Von der Unvereinbarkeit
Eigenständigkeıit gebracht werden. chrıistlicher Spaltungen mıit der Versöh-

nungsbotschaft Jesu Christı zutiefst
Vo überzeugt, hat hler bei der Entstehung
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der Kırche VO Südındıen maßßgeblıch tıon 1m ÖRK (  2—6 ist Newbigıin
miıtgewirkt (Ch 6_8)’ deren ersten Bı- ZU ater der Integration beıder Weltor-
chöfen zählte. Der Leser erhält gerade ganısationen (Neu-Delhı geworden
durch dıe Lektüre dieser Kapıtel (cCh nıcht 11UT 1m verwaltungsmäßigen,

10) einen außerst lehrreichen Eın- sondern mındestens ebensosehr 1mM gelist-
blick In das Werden un: usammen- Sinne chlıch-theologıischen vgl
wachsen einer Kirchenunion mıt ihren 15 16) Ochmals für LICUIN Jahre in der
Verheißungen und Schwierigkeıiten, die Kırche VO  — Südındıien als Biıschof VO
die Ööllıge Hıngabe er Kräfte ebenso Madras tätiıg (Ch E: eschlo seınen
erfordern WI1e dıe Weısheıt des erzens. beruflichen Weg mıt einer Lehrtätigkeıt
Dabe!ı wußte sıch Newbigin dem Dienst als Miıssionswissenschaftler In Birming-

der Ortsgemeinde ın gleichem Maßße ham (1975—83
verpflichtet WI1e der weltweıten Gemeln- Nachdenklich stimmt das die zeıtge-
schafit der Kırchen In 1SS10N un Oku- schichtlichen Wandlungen resüumilerende
INCNC, dıe iıh bald als einen ihrer führen- Schlußkapıtel, auch und gerade 1mM Blıck
den Sprecher in Vollversammlungen, auf dıe Unbedingtheıt der Forderung
onferenzen und Kommissıonen e1IN- nach Eıinheıt un ihren Eıinsatz durch el-
eizten (Ch 11) Erstaunlich, daß da- tolerante KoexIistenz In ‚„versöhnter
neben auch noch für Iruchtbare 1ıterarI ı- Verschiedenheıt‘‘, Was dıe geirennten
sche Arbeıt eıt fand Kırchen nıcht selbst eın „Zeichen des

Als Generalsekretär des Internatiıona- Friedens‘‘ se1ın läßt, sondern „FrIie-
len Missionsrates (1959) und Beigeord- denskämpfern‘“‘ macht ‚whıich 1s

Generalsekretär und Leıiter der Ab- VEI Y dıfferent thıng‘‘
teılung für Weltmission und Evangelisa- Hanfrıed Krüger
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